
Allgemeine Vermietbedingungen                                                                                      
der Firma Sixteen Wohnmobil Vermietung Köhn & FosƟcz GbR 

1. Anzuwendendes Recht, Stellung des Kunden, Vertragsinhalt 
a. Gegenstand des Vertrages ist ausschließlich die mietweise Überlassung eines Reisemobiles.  

Zwischen dem Vermieter und dem Mieter kommt ein Mietvertrag zustande, auf den ausschließlich das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland und zwar in erster Linie die BesƟmmungen dieses Vertrages, ergänzend die gesetzlichen 
VorschriŌen über den Mietvertrag, Anwendung finden. Der Mieter gestaltet seine Fahrt selbst und setzt das Fahrzeug 
eigenverantwortlich ein. Der Vermieter schuldet keine Reiseleistungen und insbesondere keine Gesamtheit von 
Reiseleistungen. Die gesetzlichen BesƟmmungen über den Pauschalreisevertrag, insbesondere der §§ 651a-l BGB 
finden auf das Vertragsverhältnis weder unmiƩelbar noch entsprechend Anwendung. 

b. Durch den Abschluss des Mietvertrags erhält der Mieter das Recht, das Fahrzeug für die vereinbarte Dauer im 
vertragsgemäßen Umfang zu nutzen. Der Vermieter erhält dadurch den Anspruch auf Zahlung des Mietpreises und 
sonsƟge vertraglich vereinbarte Entgelte. Bestandteil des Mietvertrages ist auch das vom Mieter und dem Vermieter 
vollständig auszufüllende und zu unterschreibende Übernahme- und Rückgabeprotokoll. Sämtliche Vereinbarungen 
zwischen dem Vermieter und dem Mieter sind schriŌlich zu treffen. 

2. Vertragsabschluss, RücktriƩ, Umbuchung 
a. Der Mietvertrag ist nur bei schriŌlicher BestäƟgung durch den Vermieter verbindlich. Die Leistungspflicht des 

Vermieters bezieht sich nur auf ein Fahrzeug der vereinbarten Preisgruppe, nicht auf einen besƟmmten Fahrzeugtyp, 
sofern nicht ausdrücklich schriŌlich etwas anderes vereinbart ist. Kann das Fahrzeug in der vereinbarten Preisgruppe 
zum Zeitpunkt der Übergabe nicht bereitgestellt werden, behält sich der Vermieter das Recht vor, ein in Größe und 
AusstaƩung vergleichbares oder größeres Fahrzeug bereitzustellen. Dadurch entstehen dem Mieter keine zusätzlichen 
Mietkosten. Eine Kündigung des Mieters nach § 543 Abs.2 Nr. 1BGB ist für diese Fälle ausgeschlossen, es sein denn die 
Stellung eines Ersatzfahrzeuges schlägt fehl, verzögert sich unangemessen oder wird durch den Vermieter verweigert. 
AkzepƟert der Mieter ein verfügbares Ersatzfahrzeug in einer niedrigeren Preisgruppe, erstaƩet der Vermieter die sich 
ergebende Preisdifferenz zwischen den beiden Fahrzeugkategorien. 

b. Der Vermieter gewährt dem Mieter ein RücktriƩsrecht, wenn er den uns dadurch entstehenden Schaden nach 
Maßgabe nachfolgender Pauschalisierung erstaƩet: 

 10% des BruƩo-Mietpreises vom Tag des Vertragsschlusses bis 100 Tage vor dem vereinbarten Mietbeginn 
 30% des BruƩo-Mietpreises vom 100. Bis 51 Tage vor dem vereinbarten Mietbeginn 
 50% des BruƩo-Mietpreises vom 50. bis 31 Tage vor dem vereinbarten Mietbeginn 
 75% des BruƩo-Mietpreises vom 30. bis 21 Tage vor dem vereinbarten Mietbeginn 
 90% des BruƩo-Mietpreises vom 20. bis 11 Tage vor dem vereinbarten Mietbeginn 
 100% des BruƩo-Mietpreises ab 10 Tage vor dem vereinbarten Mietbeginn 

c. Wird das Fahrzeug nicht am vereinbarten Tag übernommen, ist der Vermieter zur soforƟgen Kündigung des 
Mietvertrages bei voller Schadensersatzpflicht des Mieters berechƟgt. Der Vermieter ist auch nicht zur 
Schadensminderung verpflichtet, zu versuchen, das Fahrzeug anderweiƟg zu vermieten, solange der Mieter nicht 
schriŌlich mitgeteilt hat, dass er das Fahrzeug auch für die Restmietzeit nicht mehr übernehmen und staƩdessen 
Schadenersatz nach Ziffer 2. leisten wird. Maßgebend für den RücktriƩszeitpunkt ist der Eingang der schriŌlichen 
RücktriƩserklärung beim Vermieter. Eine Nichtabnahme/-abholung gilt als RücktriƩ.                                                                                                             
Zur Absicherung des Stornorisikos wird der Abschluss einer ReiserücktriƩskosten-Versicherung empfohlen. Diese 
können wir ihnen durch unseren Partner anbieten.   

d. Soweit freie Kapazitäten innerhalb des Kalenderjahres bei der in der ReservierungsbestäƟgung genannten 
AnmietstaƟon vorhanden sind, ist eine Umbuchung bis 30 Tage vor dem vereinbarten Mietbeginn ohne Aufpreis 
möglich, sofern die vereinbarte Mietdauer nicht unterschriƩen wird. Eine Reduzierung des Mietzeitraumes nach 
erfolgter Buchung ist nicht möglich. Die Gestellung eines Ersatzmieters ist nur mit schriŌlicher Genehmigung des 
Vermieters möglich. 
Dieser kann die ZusƟmmung aus berechƟgten Gründen verweigern. 

3. Mietpreis, Zahlungen, KauƟon 
a. Der Mietpreis richtet sich nach der jeweils gülƟgen Preisliste bzw. nach den 

Vereinbarungen im Mietvertrag. Bei der Preisberechnung werden unterschiedliche Saisonzeiten berücksichƟgt. Der 
Tag der Fahrzeugübernahme und der Tag der Rückgabe werden als ein MieƩag berechnet, sofern das Fahrzeug zum 
vereinbarten Zeitpunkt fristgerecht zurückgegeben wird. KraŌstoņosten, Betriebskosten (z.B. weitere Gasflaschen) 
und Schmierstoffe (soweit während des Mietzeitraumes benöƟgt), Maut-, Park-, Camping-, Stellplatz- sowie 
Fährgebühren als auch Bußgelder und sonsƟge Strafgebühren gehen zu Lasten des Mieters. Die Kilometer sind ab dem 
14. Buchungstag frei. Bei einer Anmietung von weniger als 14 Tagen gilt - soweit nicht anders schriŌlich vereinbart - 
300km pro Tag. Etwaige benöƟgte Mehr-Km werden bei Fahrzeugrückgabe mit 0,30 €/km berechnet. Die 
Mindestmietdauer beträgt in der Nebensaison 3 Tage, in der Zwischensaison 5 Tage und in der Hauptsaison 7 Tage. 
Kürzere Mietdauer nur auf Anfrage. 

b. Bei jeder Anmietung fällt zusätzlich eine einmalige Übergabepauschale gemäß gülƟger Preisliste an. Die 
Übergabepauschale wird zusätzlich zum Tagesmietpreis berechnet. Diese enthält folgende Leistungen: 
 Betriebsbereite Bereitstellung, sorgfälƟge Einweisung und individuelle Fahrzeugübergabe und Rücknahme 



 2 Warnwesten, Gasflasche, Frischwasser Befüllung, ToileƩenchemie, Stromkabel, Adapterkabel, Ausgleichskeile, 
Handbesen und Wasserschlauch  

c. Eine feste Service / Reinigungspauschale wird nicht berechnet. Die Verantwortung für eine ordentliche Reinigung des 
Wohnmobil's nach Beendigung der Mietzeit liegt regulär bei den Mietern. Der Mieter verpflichtet sich, das Fahrzeug 
zum vertraglich vereinbarten Zeitpunkt (mit Beachtung der Uhrzeit!) von außen und innen gereinigt und in 
protokolliertem Zustand (lt. Übergabeprotokoll) an dem vertraglich vereinbarten Ort zurückzugeben. Welche 
Reinigungsarbeiten durchgeführt werden müssen entnehmen sie unserer Homepage auf der Seite „Service“. AltenaƟv 
können Außen und Innenreinigung mit gebucht werden. Diese werden zusätzlich zu dem regulären Mietpreis gemäß 
gülƟger Preisliste berechnet. Eine Nachbuchung des Reinigungservice während der laufenden Mietzeit ist aus 
organisatorischen Gründen nicht möglich!                                                                                                                                                     
WICHTIG: Reinigungspflichten die trotz gebuchter Reinigung vom Mieter zu erfüllen sind:  

 ToileƩen- und Abwassertanks entleeren  
 Geschirr, Besteck, Töpfen und Pfannen ect. abwaschen  
 Mülleimer entleeren  
 KraŌstoff / Adblue auffüllen  
 Alle persönlichen Gegenstände mitnehmen  

Hat der Mieter bei Rückgabe des Fahrzeugs die Reinigungspflichten nicht erfüllt, wird eine Pauschale von 250€ fällig.                                                                                                              
d. HausƟere müssen vor der Buchung angefragt werden. Sollten der Vermieter dem HausƟer zusƟmmen wird eine 

Sonder-Reinigungspauschale in Höhe von 10€/ Tag berechnet. Außerdem verpflichtet sich der Mieter/ Fahrer die 
HausƟere nur in geeigneten und selbst zu stellenden/ zulässigen Sicherungsvorrichtungen / -einrichtungen zu 
transporƟeren. Für die Einhaltung der entsprechenden Tierschutz-, Beförderungs-, Impf- und Transit-
/EinreisebesƟmmungen ist der Mieter / Fahrer eigenverantwortlich.                                                                                                                                         
WICHTIG: Sämtliche Tierhaare und Ausscheidungen müssen vom Mieter vor Rückgabe kompleƩ enƞernt sein. 
(Allergiker)                                                                                                                                                            Bei nicht Erfüllung 
muss eine zusätzliche Gebühr von 250€ bei Rückgabe des Fahrzeugs nachbezahlt werden. Sollte sich durch eine 
Verunreinigung eine zeitweise Nichtvermietbarkeit ergeben, gehen die Kosten zu Lasten des Mieters. 

e. Zahlungen aus dem Mietvertrag sind wie folgt fällig: Anzahlung 30% bei Vertragsabschluss. Diese müssen 3 Werktage 
nach Vertragsschluss unserem Konto gutgeschrieben sein. Andernfalls verliert der Vertrag seine GülƟgkeit. Der 
Restbetrag und die KauƟon sind 14 Tage vor der vereinbarten Übernahme zu überweisen. Bei Buchungen, die erst 14 
Tage oder kürzer vor Abfahrt erfolgen, müssen spätestens bei Übernahme des Fahrzeugs auf unserem Konto 
gutgeschrieben sein. 
Die vom Mieter zu leistende KauƟon beträgt 1500,- € und dient als Sicherheit für alle Ansprüche des Vermieters aus 
und im Zusammenhang mit dem betroffenen Fahrzeugmietverhältnis. Über diese wird nach Rückgabe des Fahrzeuges 
und Unterzeichnung des Rückgabeprotokolls durch den Mieter vom Vermieter abgerechnet. 
Zur Reduzierung des Selbstbehaltes wird der Abschluss einer Selbstbehalt-Versicherung empfohlen. Diese reduziert 
den Selbsthalt im Schadenfall auf 250€. Diese können wir ihnen durch unseren Partner anbieten. WICHTIG: Die 
KauƟon von 1500 € ist auch dann zu leisten / zu hinterlegen, wenn ein Urlaubsschutzpaket oder eine 
Selbstbehaltversicherung abgeschlossen wird. Die Versicherung erstaƩet im Schadensfall den Selbstbehalt zurück. 
Der Vermieter ist berechƟgt die Herausgabe des Fahrzeuges zu verweigern, wenn nicht spätestens zum vereinbarten 
Abholtermin die Gesamtmiete und die KauƟon auf dem Konto eingegangen ist. 

f. Solange Schuldfragen ungeklärt sind, ist der Vermieter berechƟgt, die KauƟon zurückzubehalten. Andernfalls wird die 
KauƟon innerhalb von 5 Werktagen von uns auf ihrem Konto zurück überwiesen. 

4. Übernahme, Rückgabe, Unbefugte Überschreitung der Mietzeit 
a. Die im Mietvertrag eingetragenen Übernahme- sowie Rückgabezeiten sind unbedingt einzuhalten.                                                                                                                              

WICHTIG: Das Fahrzeug muss zur Rückgabezeit kompleƩ ausgeräumt und gereinigt sein. (mit Beachtung der 
Uhrzeit!) Bei der Fahrzeugübernahme und Rückgabe ist jeweils ein Übergabe-Protokoll von Mieter und Vermieter zu 
unterschreiben, in dem Fahrzeugzustand und Zubehör, ggf. Mängel festzuhalten sind. Übergabe und Rücknahme 
erfolgen – soweit nicht anders vereinbart - jeweils auf dem Betriebsgelände des Vermieters. Diese hat der Mieter 
persönlich vorzunehmen. Rückgaben des Fahrzeugs vor Ablauf der vereinbarten Mietzeit haben keine Verringerung 
der vereinbarten Miete zur Folge. 

b. Der Vermieter ist berechƟgt die Herausgabe des Fahrzeuges zu verweigern, wenn nicht spätestens bei Übergabe der 
vertraglich vereinbarte Fahrer einen gülƟgen Führerschein der zum Führen eines Fahrzeuges der gemieteten 
Fahrzeugklasse berechƟgt, im Original vorlegen kann. Das Fahrzeug gilt in diesem Falle als vom Mieter nicht rechtzeiƟg 
übernommen, mit den unter 2.c. dargestellten Folgen.                                                                                                        

c. Das Fahrzeug wird dem Mieter in technisch einwandfreiem Zustand übergeben. OpƟsche BeeinträchƟgungen wie z.B. 
Kratzer, Lackschäden oder Dellen sowie Gebrauchsspuren an der Inneneinrichtung stellen keine Fahrzeugmängel dar 
und sind vom Mieter zu akzepƟeren, sofern die Gebrauchsfähigkeit des Fahrzeugs dadurch nicht wesentlich 
beeinträchƟgt wird. Sämtliche FunkƟonen des Reisemobiles sind vor Reisebeginn durch den Mieter zu überprüfen 
(z.B. Herd/Kocher, Kühlschrank, Wasseranlage, Heizung, Fahrerhausklimaanlage usw.).                                                                              



WICHTIG: Der Mieter ist verpflichtet, vor AntriƩ der Fahrt an einer ausführlichen Reisemobileinweisung durch den 
Vermieter teilzunehmen.                                                                    

d. Der Mieter verpflichtet sich, das Fahrzeug pfleglich zu behandeln und mit sauberem Innenraum unbeschädigt (lt. 
Protokoll bei Übernahme bereits vorhandene Schäden bleiben unberücksichƟgt) zurückzugeben. Andernfalls kann der 
Vermieter die notwendigen Maßnahmen, insbesondere die Reinigung auf Kosten des Mieters vornehmen lassen. Das 
Mieƞahrzeug ist vollgetankt zurückzugeben, andernfalls fällt zusätzlich zu den Betankungskosten (2,50 €/Liter Diesel) 
eine Aufwandspauschale in Höhe von 25 € an. Der Vermieter ist nicht zur Verwahrung von Gegenständen verpflichtet, 
die der Mieter bei Rückgabe im Fahrzeug zurücklässt. 

e. Ist nichts anderes vereinbart, erfolgt die Rückgabe des Fahrzeugs am letzten Tag des im Mietvertrag angegebenen 
Zeitraums. Die Uhrzeit wird bei Übergabe im Protokoll festgelegt. Wird die vereinbarte Rückgabezeit vom Mieter um 
mehr als eine Stunde überschriƩen, hat der Mieter für den Rückgabetag zusätzlich einen vollen weiteren Tagessatz zu 
zahlen. Überschreitet der Mieter die vorgesehene Mietzeit ohne ausdrückliche Vereinbarung mit dem Vermieter, 
schuldet er darüber hinaus ab dem Tag, der auf den vereinbarten Rückgabetag folgt, für jeden angefangenen Tag der 
Überschreitung, zusätzlich zum Mietzins des für die Mietzeit vereinbarten Tagessatzes eine Vertragsstrafe in Höhe von 
40% des täglichen Mietzinses, also insgesamt eine Zahlung von 140%. Unberührt hiervon bleibt ein etwaiger 
weitergehender Anspruch des Vermieters auf Schadensersatz. Eine Fortsetzung des Gebrauchs nach Ablauf der 
Mietzeit führt auch ohne ausdrücklichen Widerspruch des Vermieters grundsätzlich nicht zu einer Verlängerung des 
Mietvertrages. Die Regelung des § 545 BGB findet ausdrücklich keine Anwendung. Verlängerungswünsche sollten 
spätestens zwei Tage vor der Mietbeendung mitgeteilt werden. Ein Rechtsanspruch auf Verlängerung besteht nicht. 
Kommt der Mieter seiner Rückgabeverpflichtung auch nach einer ausdrücklichen Rückgabeaufforderung nicht nach 
bzw. ist für den Vermieter nicht erreichbar, behält sich der Vermieter vor, Strafanzeige zu erstaƩen. Hierdurch 
entstehende Kosten sind durch den Mieter zu tragen, es sei denn, er hat den Verstoß gegen die Rückgabeverpflichtung 
nicht zu vertreten. 

5. Mindestalter, Führerschein, Nutzung des Fahrzeuges 
a. Das Mindestalter des Mieters beträgt 21 Jahre. Das Fahrzeug darf nur vom Mieter selbst oder von dessen 

Familienangehörigen, sowie von den Personen, die im Protokoll vorher schriŌlich benannt worden sind, benutzt 
werden. Jede sonsƟge Weitergabe des Fahrzeugs ist untersagt. Das Fahrzeug darf nur von Inhabern einer 
entsprechenden gülƟgen Fahrerlaubnis (nach bestandener Probezeit) und im fahrtüchƟgen Zustand geführt werden. 
Bei Verstoß hat der Vermieter ein Recht zur fristlosen Kündigung. Der Mieter haŌet für jeden durch unerlaubte 
Weitergabe oder Führung des Wagens verursachten Schaden uneingeschränkt. Der Mieter verpflichtet sich beim 
Vermieter die Namen und AnschriŌen aller Fahrer des Fahrzeugs bekannt zu geben, soweit diese nicht im Mietvertrag 
selbst benannt sind. Für jedes Verschulden von Fahrern, an die der Mieter das Fahrzeug weitergegeben hat, haŌet er 
persönlich. Die Mitnahme von Kindern unter 12 Jahren ist nur mit amtlich genehmigten und nach Größe, Alter und 
Gewicht gewählten Kindersitz (§21 StVO) auf dazu geeigneten und zugelassenen Sitzplätzen zulässig. 

b. Das Fahrzeug ist mit größter Sorgfalt gegen Diebstahl und Beschädigungen zu sichern. Der Mieter ist verpflichtet, bei 
dem jeweiligen Einsatz des gemieteten Fahrzeugs die gesetzlichen BesƟmmungen genau einzuhalten. Dem Mieter ist 
untersagt, das Fahrzeug bei Beteiligungen an motorsportlichen Veranstaltungen, Fahrzeugtests, zur Beförderung von 
explosiven, entzündbaren, giŌigen, radioakƟven oder sonst gefährlichen Stoffen, zur Begehung von Zoll- oder 
sonsƟgen Vergehen/StraŌaten, auch wenn diese nur nach dem Recht des Tatortes mit Strafe bedroht sind, zu 
verwenden oder einzusetzen, oder mit dem Fahrzeug hierfür nicht vorgesehenes oder nicht geeignetes Gelände zu 
befahren. Auch eine gewerbliche Nutzung des Fahrzeuges und zu Personen- oder Fernverkehrsbeförderung ist nicht 
zulässig. 

c. Rauchen im Fahrzeug ist nicht gestaƩet! 
d. Das Fahrzeug darf nur innerhalb der Staaten der europäischen Union, so wie Norwegen und der Schweiz benutzt, bzw. 

im Rahmen der Fahrzeugmiete dorthin verbracht werden. Die grüne Versicherungskarte ist zu beachten. Das Reiseziel 
und die zu bereisenden Länder sind vor Abfahrt dem Vermieter schriŌlich mitzuteilen. Fahrten in Kriegsgebiete sind 
unzulässig. Fahrten nach Russland, Belarus, Ukraine, Bulgarien, Moldau, Rumänien, Türkei bedürfen der 
ausdrücklichen und schriŌlichen ZusƟmmung des Vermieters. Über VerkehrsvorschriŌen und Gesetze der während 
der Mietdauer besuchten Länder sowie der Transitländer hat sich der Mieter/Fahrer eigenständig zu informieren und 
die jeweils geltenden VerkehrsvorschriŌen einzuhalten. 

e. Der Mieter darf an dem Fahrzeug keine technischen Veränderungen vornehmen. Der Mieter ist nicht dazu befugt, das 
Fahrzeug opƟsch zu verändern, insbesondere mit Lackierungen, AuŅlebern oder Klebefolien zu versehen. 

6. Schäden 
a. Verschleißschäden gehen grundsätzlich zu Lasten des Vermieters, wenn sie nicht auf unsachgemäße Behandlung 

zurückzuführen sind. Werden unterwegs Schäden festgestellt, so ist der Vermieter schriŌlich oder fernmündlich 
unverzüglich zu unterrichten. Sollte eine Reparatur notwendig sein, ist das Fahrzeug, bevor weitere Schäden eintreten 
können, unverzüglich abzustellen und eine Weiterfahrt – auch bis zur nächsten WerkstaƩ – nur nach ZusƟmmung des 
Vermieters zulässig. Dies gilt nicht, wenn nach der Art des Schadens (z.B. BeƩauĬängung) ein Folgeschaden 
auszuschließen ist. Sollte der Mieter das Fahrzeug in eine WerkstaƩ bringen, so ist der Vermieter unverzüglich und vor 
Erteilung des ReparaturauŌrages zu informieren. Die Genehmigung der Reparatur ist abzuwarten. Reparaturkosten 



übernimmt der Vermieter nur, wenn die Reparatur vorher durch ihn genehmigt wurde und nur gegen Vorlage 
entsprechender Belege. Darüber hinaus ist für die ErstaƩung die Vorlage der Austauschteile/AlƩeile erforderlich, 
sofern es sich um GaranƟeteile handelt (BaƩerien, Wechselrichter, Ladegerät, Wasserpumpe). Im Übrigen hat der 
Mieter die Pflicht, die Austauschteile/AlƩeile dem Vermieter vorzulegen, sofern sie für ihn verfügbar waren und der 
Rücktransport zumutbar ist. Bei Fahrzeugschäden über einer Bagatellgrenze von 50 € hat der Mieter darüber hinaus 
unverzüglich einen Schadensbericht mit Schadenhergang und Beschreibung des Schadensbildes per E-mail an den 
Vermieter zu senden. Wird das Fahrzeug durch das Verschulden des Mieters zerstört oder ist absehbar, dass die 
Nutzung durch einen Umstand eingeschränkt oder unmöglich wird, den der Mieter zu vertreten hat, kann der 
Vermieter die Stellung eines Ersatzfahrzeuges verweigern. Eine Kündigung des Mieters nach § 543 Abs.2 Nr. 1 BGB ist 
in diesem Fall ausgeschlossen. 

b. Steinschläge (Scheibe): Aus haŌungstechnischen Gründen werden Steinschläge in Scheiben bei Vermieƞahrzeugen 
(Wohnmobilen) nicht repariert, sondern es muss die Scheibe ausgetauscht werden. Die anteiligen Kosten 
(Selbstbeteiligung Teilkasko 1500€) trägt der Mieter. 

c. Reifenschäden: Während der Fahrt auŌretende Reifenschäden gehen zulasten des Mieters. Kosten für 
Abschleppdienst und Reifenmontage müssen vom Mieter nicht übernommen werden, soweit die abgeschlossene 
Schutzbriefversicherung diese Kosten übernimmt. Materialkosten (Reifen) und Montagekosten müssen vom Mieter 
übernommen werden. 

d. Markise: Zur Vermeidung von Beschädigungen der Markise ist folgendes zu beachten: Die Markise nie bei starkem 
Wind und/oder Regen benutzen und im ausgefahrenen Zustand nie unbeaufsichƟgt lassen. Die Kosten für eine neue 
Markise mit Montage und ggf. defekter Seitenwand können den KauƟonsbetrag übersteigen! 

e. Wassersystem: Falsche Befüllung des Wasser- und DieselkraŌstoŏanks: Das Wassersystem kann, wenn unsachgemäß 
falsche Flüssigkeiten in den Tank gefüllt wurden, nicht gereinigt werden. Es muss kompleƩ ausgetauscht werden. Dies 
betriŏ in der Regel Tanks, Boiler, Pumpe, Wasserhähne und Leitungen. Die Kosten sind vom Mieter voll zu tragen. 
Ebenso haŌet der Mieter für alle daraus resulƟerenden Schäden. 

7. Verhalten bei Unfällen oder Schadensfall 
a. Der Mieter / Fahrer hat nach einem Unfall oder bei einem Brand-, Entwendungs-, Wild- oder sonsƟgem Schaden 

unverzüglich die Polizei hinzuzuziehen und den Vermieter zu verständigen. Der Mieter/Fahrer darf sich so lange nicht 
vom Unfallort enƞernen, bis er seiner Pflicht zur AuŅlärung des Geschehens und zur Feststellung der erforderlichen 
Tatsachen im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben nachgekommen ist. Das strafrechtlich sankƟonierte Verbot des 
unerlaubten Enƞernens vom Unfallort im Sinne von § 142 Strafgesetzbuch-StGB ist zu beachten. Sollte die Polizei die 
Unfallaufnahme verweigern, so hat der Mieter dies gegenüber dem Vermieter nachzuweisen.  

b. Dies gilt auch bei selbstverschuldeten Unfällen ohne Mitwirkung DriƩer. Daneben hat der Mieter den Vermieter 
unverzüglich über alle Einzelheiten des Unfall- oder Schadenereignisses, auch bei geringfügigen Schäden, 
fernmündlich und nachfolgend schriŌlich zu informieren. Der Unfall-/Schadensbericht muss insbesondere Namen und 
AnschriŌen der beteiligten Personen und etwaiger Zeugen, sowie amtliche Kennzeichen der beteiligten Fahrzeuge und 
wenn bekannt die gegebene Versicherungsnummern enthalten. Schadenersatzansprüche anderer Unfallbeteiligter 
dürfen nicht anerkannt werden. SonsƟge Beschädigungen oder besondere Vorkommnisse, die im Zusammenhang mit 
dem Fahrzeug stehen, sind ebenfalls unverzüglich, spätestens bei der Rückgabe dem Vermieter mitzuteilen. 

8. Versicherungsschutz 
a. Das Fahrzeug ist gemäß den jeweiligen geltenden Versicherungsbedingungen wie folgt versichert: 

HaŌpflichtversicherung: Personen-, Sach- und Vermögensschäden bis zu 100 Mio. €. Personenschäden je geschädigte 
Person: max. 15 Mio. €.  
Vollkasko sowie Teilkaskoversicherung: Selbstkostenbeteiligung 1500€ je Schaden. Für eventuell beförderte Güter, 
sowie persönliche Gegenstände ist keine Versicherung abgeschlossen. Der Verlust von Wagenpapieren, Werkzeug, 
Zubehör und persönlichen Ausrüstung geht stets zu Lasten des Mieters, soweit kein Verschulden des Vermieters 
vorliegt. Zur Absicherung privaten Gepäck und Inhalt des Wohnmobils wird der Abschluss einer erweiterten 
Reiseschutz-Versicherung empfohlen. 

9. HaŌung / Pflichten des Mieters 
a. Der Mieter haŌet für alle von ihm vorsätzlich verschuldeten Schäden einschließlich des Totalverlustes des Fahrzeugs. 

Insbesondere für alle grob fahrlässigen Schäden die durch das Ladegut oder unsachgemäße Behandlung 
entstehende Schäden haŌet der Mieter ohne Begrenzung. Die Beweislast für das Nichtvorliegen grober Fahrlässigkeit 
trägt der Mieter. Kommt der Mieter mit der Rückgabe des Fahrzeuges in Verzug, haŌet er ab EintriƩ des Verzuges 
uneingeschränkt für alle hieraus entstandenen Schäden. Soweit der Schaden durch eine Versicherung, insbesondere 
von den Versicherungen nach Ziffer 8 ausgeglichen wird, wirkt dies zugunsten des Mieters, wobei die EigenhaŌung in 
Höhe der in Ziffer 8 ausgewiesenen Selbstbeteiligung bestehen bleibt.  

b. Eine EigenhaŌung des Mieters triƩ mangels Zahlungspflicht einer Versicherung vor allem ein, wenn der Mieter den 
Schaden durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt hat oder der Schaden durch Alkohol- oder Dogen 

bedingte FahruntüchƟgkeit entstanden ist. Das gleiche gilt für Schäden, die durch Nichtbeachten der 
Durchfahrtshöhe gemäß § 41 Abs. 2 Ziff. 6 StVO verursacht werden, oder wenn der Mieter das Fahrzeug nicht 
besƟmmungsgemäß verwendet, oder an andere, nicht befugte Personen weitergibt, oder gegen die BesƟmmungen 



beim Verhalten nach Verkehrsunfällen verstößt. Ebenfalls gilt die HaŌungsbeschränkung auf den vertraglich 
vereinbarten Selbstbehalt nicht, sofern der Mieter eine Verletzung der in den, Ziffern 5 (Mindestalter des Fahrers) 
Ziffer 4. (Fahrzeugübergabe und Fahrzeugrückgabe), Ziffer 6. (Schäden), Ziffer 7. (Verhalten bei Unfall oder 
Schadensfall) und Ziffer 9. (Pflichten des Mieters) geregelten Vertragspflichten vorsätzlich begeht.  

c. Weitere Pflichten des Mieters: Bei Fahrzeugausfall muss sich der Mieter um die Schadensbehebung kümmern. Der 
Vermieter ist unverzüglich zu kontakƟeren und die weitere Vorgehensweise abzusƟmmen. Es besteht eine 
Rückbringverpflichtung des Mieters. D.h., das Fahrzeug muss vom Mieter – soweit nicht anders vereinbart – immer 
zum Übergabestandort zurückgebracht werden. Die Schutzbriefversicherung (Notrufnummer) ist zu nutzen. 
Leistungen der Schutzbriefversicherung können in AbsƟmmung mit dem Schutzbriefversicherer in Anspruch 
genommen werden (z.B. Hotelübernachtungen, Ersatzfahrzeug (PKW)).  

d. Bei sonsƟgen Mängeln, welche während der Mietzeit auŌreten (z.B. Ausfall Heizung, ToileƩe, Wasserpumpe usw.) hat 
der Mieter eine Mitwirkungspflicht: Ein Wohnmobil-/Caravanfachbetrieb ist nach Möglichkeit aufzusuchen, um den 
Mangel zu beheben. Eine AbsƟmmung mit dem Vermieter ist zwingend erforderlich. Die Kosten der Reparatur werden 
dem Mieter bei vorheriger AbsƟmmung nach Rückkehr kompleƩ erstaƩet.                                                                                                                         

e. Der Mieter ist verpflichtet, sich über die im jeweiligen Urlaubsland geltenden VorschriŌen zu informieren und diese 
einzuhalten (Geschwindigkeitsbegrenzungen, Begrenzungstafeln, Ersatzlampensets usw.). 

f.  KurzfrisƟg vor Übergabe an den Nutzer aufgetretene oder bekannt gewordene Mängel, welche nicht die 
FahrtüchƟgkeit und Verkehrssicherheit des Fahrzeugs beeinträchƟgen, sind wie folgt zu regeln:  

 Entweder der Mieter übernimmt das Fahrzeug z.B. einen Tag später. In diesem Fall RückerstaƩung 1 Tag  
 Oder: Falls der Nutzer trotz des Mangels die Reise sofort antreten möchte, ist dieser verpflichtet während 

des Mietzeitraums das Fahrzeug in einer FachwerkstaƩ (Achtung: evt. GaranƟeanspruch beachten) 
reparieren zu lassen. Dauert die Reparatur länger als 5 Stunden, bekommt der Nutzer einen Tagessatz 
ersetzt.  

g. Der Mieter verpflichtet sich, den Vermieter für alle während der Nutzung des Mieƞahrzeuges anfallenden Gebühren, 
Abgaben, Bußgelder, Strafen und sonsƟge Kosten, die er zu vertreten hat, in vollem Umfang von der HaŌung 
freizustellen. Eingehende Kostenbescheide, etc. werden an den Mieter weitergeleitet. Bei anfallender Bearbeitung der 
Kostenbescheide ect. seitens des Vermieters trägt der Mieter die Kosten des Aufwands. 

h. Der Mieter hat bei der Benutzung von mautpflichƟgen Straßen für die rechtzeiƟge und vollständige Entrichtung der 
anfallenden Mautgebühr zu sorgen. 

10. HaŌung des Vermieters 
a. Für durch Versicherungen nicht gedeckte Schäden beschränkt sich die HaŌung des Vermieters bei Sach- und 

Vermögensschäden auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, es sei denn, dass dabei vertragswesentliche Pflichten verletzt 
wurden. Als vertragswesentliche Pflichten in diesem Sinne gelten Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig 
vertrauen darf (Kardinalpflichten).  

b. Diese HaŌungsbeschränkung gilt auch zugunsten von Mitarbeitern des Vermieters und dessen Vertragspartnern oder 
sonsƟgen Erfüllungsgehilfen. Insbesondere werden auch die Rechte des Mieters nach §§ 536 Abs. 1 und 536 a Abs. 1 
BGB ausgeschlossen, soweit kein Verschulden des Vermieters vorliegt. § 536d BGB bleibt unberührt. 

c. Schadenersatzansprüche des Mieters gegenüber dem Vermieter aufgrund von Fahrzeugausfall bzw. auŌretende 
Mängel am Fahrzeug sind ausgeschlossen. Sollte das Mieƞahrzeug bei ReiseantriƩ z.B. aufgrund eines 
Fahrzeugausfalles nicht verfügbar sein, wird der Vermieter ein anderes Fahrzeug - nach Möglichkeit - zur Verfügung 
stellen. Sollte kein anderes Fahrzeug vorhanden sein, hat der Mieter das Recht zur soforƟgen Kündigung des 
Mietvertrages. In diesem Falle erhält der Mieter den Mietpreis umgehend zurück. Schadenersatzansprüche des 
Mieters hieraus gegenüber dem Vermieter sind ausgeschlossen. 

11. Datenerhebung, -verarbeitung, -nutzung, -speicherung und Weitergabe von Personaldaten 
a. Der Vermieter erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten des Mieters/Fahrers zum Zwecke der 

Abwicklung des Mietvertrages als verantwortliche Stelle im Sinne Art. 6 Abs. 1 a) der DSGVO. 

b. Der Mieter erklärt sich einverstanden, dass seine persönlichen Daten vom Vermieter gespeichert werden. Die 
Weitergabe an DriƩe ist jeweils im zweckentsprechendem Umfang zulässig, wenn bei der Anmietung falsche Angaben 
gemacht werden, das gemietete Fahrzeug nicht vereinbarungsgemäß genutzt oder zurückgegeben wird, Ansprüche 
des Vermieters nicht ordnungsgemäß erfüllt werden oder wenn wegen gesetzes- bzw. ordnungswidrigem Verhalten 
gegen den Mieter oder dessen Miƞahrer ein Verfahren betrieben wird. 

c. Eine ÜbermiƩlung dieser Daten kann zu Vertragszwecken zwischen dem Vermieter und ihren Vertragspartnern / 
Lizenznehmern / Franchisegeber und an andere beauŌragte DriƩe (z. Bsp. Inkassounternehmen, Rechtsanwälte) 
erfolgen. 

d. Der Vermieter behält sich vor bzw. hat einen Teil seiner MieƞahrzeugfloƩe mit einem modernen, satellitengestützten 
Ortungssystem ausgestaƩet. Dieses System erlaubt es, die PosiƟonsdaten des jeweiligen Fahrzeuges festzustellen und 
das Fahrzeug im Alarmfall (Diebstahl, Raub, Sabotage, Verstoß gegen Einreisebeschränkungen) zu orten und 
sƟllzulegen. Sofern dabei personenbeziehbare Daten erhoben werden, nutzt der Vermieter diese ausschließlich zum 
Zwecke der Ortung und SƟlllegung des Fahrzeugs. 



12. SchlussbesƟmmungen  
a. Erfüllungsort ist der Sitz des Vermieters oder der vereinbarten VermietstaƟon. 
b. Änderungen und Ergänzungen des abgeschlossenen Mietvertrages gelten erst nach schriŌlicher Fixierung, die auch 

durch wechselseiƟger E-mail erfolgen kann.  
c. Unsere Mitarbeiter sind nicht ermächƟgt, Änderungen bereits abgeschlossener Verträge oder Abweichungen von 

diesen Mietvertragsbedingungen zu vereinbaren. Solche Änderungen werden nur wirksam, wenn sie von der 
GeschäŌsführung bestäƟgt worden sind.  

d. Sollte eine VertragsbesƟmmung unwirksam sein, bleibt der Vertrag im übrigen wirksam.  
e. Ist der Mieter ein Unternehmer i. S. v. § 14 BGB, eine jurisƟsche Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich- 

rechtliches Sondervermögen, wird als ausschließlicher Gerichtsstand der GeschäŌssitz des Vermieters für alle 
Ansprüche, die sich aus oder aufgrund dieses Vertrages ergeben, vereinbart.  

f. Gleiches gilt gegenüber Personen, die keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland haben oder Personen, die 
nach Abschluss des Vertrages ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort außerhalb von Deutschland verlegt 
haben oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. Der 
Vermieter darf jedoch auch in diesen Fällen, nach seiner Wahl, den Mieter auch an dessen Sitz verklagen. 

g. Hinweis gemäß § 36 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG): Wir nehmen nicht an einem 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz teil. 

h. Der Vermieter ist berechƟgt, sich zur Erfüllung seiner Verpflichtungen DriƩer zu bedienen. Alle vertraglichen 
Ansprüche des Mieters verjähren innerhalb von 12 Monaten, gerechnet ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, es 
sei denn, es handelt sich um Schäden durch die Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit des Mieters 
oder um Fälle, in denen der Vermieter, ein gesetzlicher Vertreter oder ein Erfüllungsgehilfe den Schaden vorsätzlich 
oder grob fahrlässig verursacht hat. Wurden vom Mieter Ansprüche geltend gemacht, so wird die Verjährung bis zu 
dem Tage gehemmt, an dem der Vermieter die Ansprüche schriŌlich zurückweist. 

i. Schadensersatzansprüche des Vermieters wegen Veränderung und Verschlechterung der Mietsache verjähren 
frühestens nach Ablauf von 12 Monaten, beginnend grundsätzlich mit der Rückgabe des Fahrzeuges an die 
vereinbarte VermietstaƟon. Sofern der Unfall polizeilich aufgenommen wurde, werden Schadenersatzansprüche des 
Vermieters gegen den Mieter erst fällig, wenn der Vermieter Gelegenheit zur Einsichtnahme in die ErmiƩlungsakte 
haƩe. Der Lauf der Verjährungsfrist beginnt jedoch spätestens 6 Monate nach Rückgabe des Mieƞahrzeugs. Der 
Vermieter ist verpflichtet, sich unverzüglich und nachdrücklich um Akteneinsicht zu bemühen. 

Allgemeine GeschäŌsbedingungen Stand: 28.09.2023 


